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Merkblatt „Kurzfristige Aufnahmen, Quereinstieg und Dispensationen  
von Studierenden an der Abteilung HF“  
 
Dieses Merkblatt regelt kurzfristige Aufnahmen oder die Anforderungen (Termine, Vorgaben, Vorbedingungen 
etc.) an Gesuche für einen Quereinstieg (z.B. von Studierenden einer anderen HF oder FH) oder an Dispensati-
onsgesuche. Es ist ergänzend zu den jeweiligen Studienreglementen und Aufnahmerichtlinien (vgl. www.bff-
bern.ch) zu verstehen. 
 

A) Kurzfristige Aufnahmen 
Einer der folgenden Gründe muss für eine kurzfristige Aufnahme gegeben sein:  

• Wohnortwechsel 

• Kurzfristige Zusage in einem Betrieb für eine Stelle (praxisbegleitende Studiengänge) 

• IV-Umschulung 

• Abbruch eines Fachhochschulstudiums 

Voraussetzungen für eine kurzfristige Aufnahme als Studierende 

Alle Aufnahmebedingungen des jeweiligen Bildungsganges sind erfüllt oder können kurz nach Studien-
beginn nachgeholt werden, soweit diese nicht von der Abteilungsleitung erlassen werden.  

 

 

Eine kurzfristige Aufnahme seitens der BFF ist nur möglich, wenn: 

- Freie Studienplätze vorhanden sind (unterbesetzte Klassen) 
- Die administrativen Abläufe sichergestellt werden können, so dass alle nötigen Informationen recht-

zeitig an die richtigen Stellen gelangen.  
- Zuständige Person(en) anwesend sind (z.B. Verantwortliche/r Aufnahme, AL, BL, Sekretariats-Mit-

arbeitende), um den Entscheid zu fällen und die nötigen administrativen Arbeiten zu erledigen. 
 

 
In der Regel ist der späteste Zeitpunkt für kurzfristige Aufnahmen der Dienstag der letzten Sommerferi-
enwoche. In Ausnahmefällen können Aufnahmen bis in der zweiten Woche des neuen Schuljahrs erfol-
gen. Bei Eintritt nach Schuljahresbeginn müssen verpasste Unterrichtsteile selbständig nachgearbeitet 
werden.  
  

http://www.bffbern.ch/
http://www.bffbern.ch/
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B)  Quereinstieg / Dispensationen 
Studierende mit einem äquivalenten (Teil-) Abschluss auf Tertiärstufe sind berechtigt, ein Gesuch um 
Quereinstieg in ein späteres Ausbildungsjahr (BFM: auch Semester) und / oder um Dispensation von 
einzelnen Module einzureichen. Für die individuelle Prüfung von Gesuchen gelten folgende Fristen: 

• Gesuche sind vor Ausbildungsbeginn bis Ende Mai einzureichen. Die Gesuche werden bis Ende 
Juni beantwortet. 

• Gesuche können erst nach erfolgter Aufnahme in den Bildungsgang bearbeitet werden. 
Ausnahme: Bei FH-Studierenden mit mindestens 50 ECTS kann auf entsprechendes Gesuch hin (ist 
mit der regulären Anmeldung einzureichen) das schriftliche Aufnahmeverfahren erlassen werden.1 

• Später eingereichte Gesuche werden innerhalb von acht Schulwochen beantwortet. Bis zum Ent-
scheid ist der Unterricht vollständig zu besuchen. 

Um uns die Arbeit zu erleichtern, bitten wir Sie wie folgt vorzugehen:  

1. Beantragen der „Vergleich Module für Quereinstieg“ und der Modulbeschreibungen des ent-
sprechenden Bildungsganges beim Sekretariat HF (hf@bffbern.ch / 031 635 28 72). 
 

2. Vor Einreichung eines Quereinstiegs- oder Dispensationsgesuchs stehen die beiden Bereichsleitun-
gen SP/KP und BFM/BLH für ein Beratungsgespräch zur Verfügung. 
 

3. Abgleich der bereits erworbenen Kompetenzen mit den aufgrund einer fundierten Selbstein-
schätzung zu besuchenden Modulen mithilfe des Dokuments „Vergleich Module für Querein-
stieg““.1 
 

 

 

4. Eigenständige Prüfung der Einhaltung der Anforderungen an das Dispensationsgesuch: 
 

a) Eine unterschriebene und eingereichte Ausbildungsvereinbarung liegt dem Sekretariat HF vor2. 

b) Das Gesuch enthält ein unterschriebenes Begleitschreiben inkl. einer möglichst detaillierten Be-
gründung des Dispensationsantrages. 
 

c) Das Dokument „Vergleich Module für Quereinstieg“ ist sorgfältig und vollständig ausgefüllt3. 

d) Modulbeschreibungen, Belege und Zeugnisse (Transcript of records), welche Sie anrechnen las-
sen möchten, sind dem Gesuch beizulegen. 

Gegen Entscheide zu kurzfristigen Aufnahmen und Dispensationsgesuche kann kein Rechtsweg be-
schritten werden. 

 

Änderungen bleiben vorbehalten. 
 
Durch die Abteilungsleitung genehmigt und in Kraft gesetzt: 
Bern, 15.12.2015, angepasst 17.03.2017, 16.11.2023 
Dr. Thomas Roth, Abteilungsleiter HF 

 
1 Nur für die Bildungsgänge Sozialpädagogik HF/Kindheitspädagogik HF 
2 Gilt nur für praxisbegleitende Bildungsgänge Sozialpädagogik HF/Kindheitspädagogik HF 
3 Dies betrifft die mittlere Spalte, in der eine aussagekräftige Angabe zur aus Ihrer Sicht anrechenbaren Bildungsleistung ein-
gesetzt werden muss (evtl. mit Verweisen auf beigelegte Dokumente wie unter d) aufgeführt) 
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